Griechenland                           von Dipl. Psych. Andreas Koch   (www.Natur-Segelgemeinschaft.de)
Vorbemerkung: Ich habe festgestellt, dass hier meine GPS-Positionen bei Google Earth oft mehr als 100 m daneben liegen. Entweder sind die Karten von Google Earth schlecht platziert oder unser Bord-GPS war defekt!
Korfu:   Ein guter Startpunkt nicht weit vom Airport entfernt ist der Mini Hafen Naok 39°37,45N / 019°55,32E neben dem alten Fort. Eine Besichtigung lohnt sich auf jeden fall.
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Einer der wenigen guten Ankerbuchten auf der Ostseite ist Kerasia 39°45,43N / 019°56,78E mit 1 Landleine.
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Auf der Westseite liegt ein toller Ankerplatz in der Nähe vom Urlaubs-Ort Arillas 39°44,96N / 019°38,53E nahe am Strand mit 1,50 m Wassertiefe. Es gibt auch einen schönen Wanderweg oben auf den Klippen.
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Paleokastritsa:  Der einzige Hafen an der Westküste liegt malerisch in einer tief eingeschnittenen Bucht. Anlegen kann man z.B. an einer kleinen Kaimauer 39°40,37N/ 019°42,53E zum Einkaufen, essen gehen oder einen Motorroller auszuleihen. Es gibt aber auch verschieden Möglichkeiten, in der Nähe zu ankern.
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Sehr reizvoll ist eine Roller-Tour die Küste entlang oder noch weiter auf den höchsten Berg von Korfu hinauf: Hafen – Kloster – Lakones – Festung – Vistones – Troubetas  (evtl. sogar einen ganz einsamen Schotterweg nach Sokati) – Zigos – Mount Pantokrator (dort oben ist ein Restaurant und ein fantastischer Aussichtspunkt).
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Eine schöne, einsame Bucht in der Nähe vom Hafen liegt bei 39°39,45N / 019°43,45E mit 2 Landleinen. Man kann dort einen langen Spaziergang über die Hügel machen.
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Auf dem Weg die Westküste von Korfu entlang kommt man an einer Höhle vorbei, die man schwimmender Weise erkunden kann. Die nächste Ankermöglichkeit liegt vor dem großen Sandstrand am AK Kostra 39°25,86N / 019°55,70E  oder  39°25,91N / 019°55,21E beim Salz-See Limni Korission. Hier könnte man mit dem Beiboot fahren. Am Strand kann man sich Surfbretter oder einen Hobie-Kat ausleihen oder Boot-Paragliding machen.
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Festlandküste:
Ein gemütlicher, kleiner Hafen auf dem Festland ist Sivota:   39°24,29N / 020°14,41E
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Bei der vorgelagerten Insel Mourtos gibt es mehrere gute Ankerbuchten. Auf der Ostseite, nahe beim Hafen, liegt eine geschützte Bucht mit Moorings, die oft als preiswerter Dauerliegeplatz genutzt wird. Z.B. 39°24,44N / 020°13,88E. 
Einsamer ist die Bucht auf der Ostseite 39°24,44N / 020°13,54E mit 2 Landleinen. Nicht wundern, wenn beim Festmachen jemand meckert!!
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Paxos:      Urtümlicher und weniger touristisch als Korfu sind die Nachbarinseln Paxos und vor allem Antipasos. Auf der Ostseite von Paxos gibt es eine Reihe schöner Ankerbuchten. Da ist zunächst eine kleine Bucht neben dem Hotel von Glyfada: 39°13,86N / 020°09,36E mit 1 Landleine. Man kann einen kleinen Spaziergang zum Beach Resort machen.
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Als Zwischenstopp zum Wasserbunkern und Einkaufen kann man in den romantischen Hafen Gaios 39°11,91N / 020°11,24E einlaufen. Auch hier kann man Motor-Roller mieten und eine schöne Tour durch die Insel machen.
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Zwischen Paxos und einem vorgelagerten Inselchen findet man einen sehr interessanten Ankerplatz im Kaltsonisia Kanal 39°10,82N / 020°12,70E mit 2 Landleinen. Mit dem Beiboot kann man durch die westliche Einfahrt gut hindurch kommen und findet an den Westklippen atemberaubende Schnorchelplätze. Es gibt einige Überhänge und Höhlen. Schön ist auch ein Spaziergang auf den Hügeln.
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Ein echtes Highlight sind die großen Höhlen Blue Caves auf der Westseite von Paxos. Man kann direkt davor ankern 39°12,08N / 020°08,89E, liegt aber recht ungeschützt. Tagsüber kommen viele Ausflugsboote. Eine Alternative wäre eine romantische Bucht in der Nähe 39°11,73N / 020°09,55E mit 2 Landleinen
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Die Höhlen sind so groß, dass man ein kleines Segelboot darin einparken könnte. Wir haben mit dem Beiboot Vorlieb genommen und sind tief hinein gefahren:
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Antipaxos:   An der Ost-Küste liegen mehrere hübsche Buchten. Am einsamsten ist 39°09,09N / 020°14,37E mit 2 Landleinen. Von hier aus kann man auch eine schöne Wanderung zum Dorf unternehmen.
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Mein absoluter Lieblings-Ankerplatz in Griechenland liegt an der Nordwest-Küste von Anti-Paxos. Eine gut geschützte Bucht mit dramatischen weißen Klippen. Dazu eine schöne Unterwasserwelt mit mehreren Höhlen, vielen Fischen und Muränen.  Man ankert entweder mitten in der Bucht bei 39°09,08N / 020°12,95E.
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Oder man legt sich in nah am Ufer in eine Ecke hinein: 39°09,26N / 020°13,01E mit 2 Landleinen. In der Nähe sind traumhafte Buchten mit einem Kiesstrand.
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An der Südseite der Bucht befindet sich eine bemerkenswerte Höhle. Man kann tief hinein schwimmen. Nach etwa

100 m wird es plötzlich wieder heller und am Ende kommt ein blauer Lichtschein aus der Tiefe. Dies ist ein deutliches Zeichen, dass es einen unterirdischen Tunnel gib. Und tatsächlich, wer die Mutprobe besteht und hindurchtaucht, kommt nach einem relativ kurzen Stück auf der anderen Seite ins Freie heraus!

Ähnliches gibt es auf der Nordseite nahe beim Ankerplatz. Hier kann man durch ein breites Loch unter einer Felswand hindurchtauchen (rechts). 
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Levkas:    Auf dem weiteren Weg Richtung Süden kommt man an Levkas vorbei. Die Kanaldurchfahrt ist sehr interessant. Anlegen kann man an einer Kaimauer 38°50,08N / 020°42,77E und den Stadtrummel genießen. Draußen im offenen Meer könnte man bei ruhigem Wetter vor einem langen Kiesstrand ankern.
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Arkoudi:    Wer absolute Einsamkeit sucht, der ist auf dieser Waldinsel genau richtig: 38°33,11N / 020°42,94E mit 2 Landleinen. Auf einer Anhöhe finden sich die Ruinen einer Kapelle und Ziegenställe.
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Dragonera:     Genauso einsam ist es auf dieser Inselgruppe. Eine weite Ankerbucht auf der Westseite liegt bei 38°29,34N / 021°00,97E mit 2 Landleinen. Es lohnt sich, mit dem Beiboot die Gegend zu erkunden.
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Im Süden von Dragonera liegt auch eine hübsche Bucht: Kedros  38°28,44N / 021°01,7E (leider kein Foto)

Meganision:   Schließlich sei noch die lang gestreckte Insel Meganision zu erwähnen. An der Westseite befindet sich eine gewaltige Grotte, in die man mit dem Dinghi hinein fahren kann. 38°36,77N / 020°45,89E.
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Im Nordosten von Meganision befindet sich eine hübsche Ankerbucht bei 38°39,85N / 020°48,42E.
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An der Nordseite sind noch weitere, tief eingeschnittene Ankerbuchten, die allerdings gut besucht sind, z.B. bei  38°40,46N / 020°47,23E oder in der Bucht von Ambelaki 38°39,95N / 020°47,4E
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